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Mit Matur?

Arztgehilfin
mit prakt. Erfahrung per sofort oder später gesucht.Hamlrchriftliche Bewerbung mit Photo, Zeugnisabschriften,

Angabe von Bildungsgang und der bisherigen
Tätigkeit sowie Gewaltsansprüchcn unter Chiffre
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Zu kaufen gesucht
guterhaltene, preiswürdige

Aufreibmaschine
und billig zu verkaufen
ein guternaltener

Fußball-Match
Adresse 6698 bei den

Bei dem Fußball-Match
scheint die Aufreibmaschine
nicht funktioniert zu haben!

Jawohl, genau 16 Jahre jünger.

Ungarn "befinbet fid) im Stiege, tueit c>3 oiifjcgtiffen
rourbe, roir ronrett ober ftets bofüi bejorgt, bnij unfer
Kampf ein ni c n |"tf)c n m iti bi per loar. $ßir roifictt jeljr
gut, bafj bte ©egiter, bettelt roir uid)t-3 ju leibe getan

Das waren sie alle!!!

Nach einem Unterbruch von 300 Jahren wird im
Rahmen der Luzerner Festwochen vom 7. August an
der erste Teil von Goethes «Faust» aufgeführt.

Demnach hätte Goethe schon 106 Jahre vor
seiner Geburt den 1. Teil des Faust geschrieben!

Sports herausgegriffen. Aus der Dämone des
Radsports, der sich auf einer Bühne nur schwer
darstellen läßt, drängte sich vor allem «las
abwechslungsreiche, reaktionsschnelle und temnofeladene

Die Dämonen der Landstraße!!!

Wo finôm wir bit 2 3reun8e?
die uns am 24. April 1943 in Lugano mit ihrer Zuvorkommenheit beim
schönen Brunnen am See so gute Dienste erwiesen hatten und dann
namenlos auseinander gegangen sind 7 Zuschriften mit Bild sind er-

Wahrscheinlich haben sie sich vollkommen aufgelöst.

War nicht nur ¦sa*^^l/ben fichl fierrederten FrZ ?a,d «nd

p te Vlell^ht eherr harten

nicht auf

Gt]u&)t )u tt&ft balbigem

(Eintritt gefunbe«, fräfttats

mtt ïïlafàlntnhettitb unb

füt frausatbeit

mit Wasserspülung und

Selbstanlasser, vor allen

Rücktritt-Bremse!

Ritts

6 D

Brie/e und

Für die be- 1

sten Prüflinge war ein Gabentisch mit wertvollenBüchern, Füllfedern und Bleistiften abgebaut, wojeoT^mann nach seinem Geschmack eine Gabe iauswählen konnte. Die schlichte Feier wurde 1

durch Liedervorträge "des Mänherchors des
Kaufmännischen Vereins eingerahmt
Für eine großzügigere Feier war nach Abbau desGabentisches sowieso kein Grund mehr vorhanden

Weihnachtswunsch
S e l b s t i ¦ ¦ ra ¦ ti»
Romeo, wo steckst Du?
Büstige Witwe. 58 Jahr» ait, ohne Antun«. -

Gugguseli, da, da, da, da!
meine ergraute Julia

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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von 35 Jahren, sowie reformierte Maultiere

Uit Statur?

mit prsict. tirsgkrunc? per sofort ocser später xezuclit.l^snci^ciiristlicbe Lcwerkunx mit ?nc>tc>, ^euxnissb-scriristcn. Anxsoc von öiiciunxsxsnx un6 6cr disiieri-xen l'stixlc.eit sowie Lewsltssniprücken unter Lkisfre
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Lei ciem fitLoaii.^atcn
Lc/reint ciie /^ll/reibrnaLcnine
nic/it /unictioniert zu Kaden/

ì6 Zàre

Ungarn befindet sich iui Kriege, weil cS angcgrisscn
wurde, wie waren aber stctS doiär besorgt, das; miser
Kamps ein incnschenniürdiger war. Wir wissen sehr

gut, dasz die Gegner, dencii wi r nichts zu leide getan
i)a» uiaren sie ai/e///

A/acl- einem tVnêerbruori von L00 -scàen «.ir-i ààr-,nen cier I,u^e»-ner ^esàoo/îen vom 7. ^.uAAZt an
Äsr ersêe T'eii von <?oet/iS5 «F'auzt» au/Ae/ürirk.

Oemiiscti àstte tZoetii« sclion 1t)t> ^ stire vor sei-
ner Oeburt <ten 1. ?eil lies ?sust xesckriebeo!

!>pc>rt, iicrsuüssexrissen. Aus cier Oàmone cies iîsci-
spnrt.s. cie, »iek sus einer IZüiine nui »cnwcr cisr-
steilen Iiiii,r, ciriinxte ^is/>> vor sllcm <>s!> skweciis-
lunx^reicbc. resicl ions^enncile unci temr>»^< I.iciene

i^ie ilämonen cier i,an<i»l/-aüe///

V^«/»^>c/iein/ic /i rraoe» sie »io/i vo/i/cornrnen au/xeiöst.
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G«s»cht zu recht baldigem

Eintritt gesunde», kräftiges

Waschhaus-
mSdchen

mit Maschinenbetrieb u«d

für Hausarbeit

Mlt Va-i»erz/,üi!llnK uns

Fe/oztan/tizzer, vo^ aiîerr

Küc/ctritt-öremze/

?°ür <!ie b«-lsien ?rüklinxs vs.r ein lZ^dsniiscd rnit vertvollenLü.cNsrn, ^Ilkeàern urià Meisriktso. àdxedàut.. voWIe?msÄll nàek sêinsin (Zèscriiriâc:!! eins Qs.de iâuswàdlen konnte. Ois scdUobts i?eier wuräs!âurck Oieâervortrâxe clés I»làiinsrckors àss àut-wànniscksQ Vereins einxersdint.
eine KroL-üxizere ^eie<- «>ar nac/i /^bdau cie»l?aberlt»c/les zou>le«o /celri t?runa' mekr vor/«ario?eri /
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kornso, wo ütookilt l)u?
Lusìixs Vitve, SS ^».ru-« c>lu>» á»à»«.
<?!tFxu,sii, <ia, cia, <ta, cia/
meine erxraute /ulla /

Vïr^ ditten, «t'en /ü> cien <?a?etten/lurnc)^ be-
»tirnrnten öeiträxen /cein /iüc/cporto bàuiexen.à ist itN6 nic/it rnox/ien, ciarüber -it /correspon-
ciiei-en. öeilräxe /ür ciiese Feite sotten mit ciern
<?^,KÌriaiait«zc/initt au» cier betre//sn<ien Zeitunx
-i,,xeücinc/k uer-c/eri.
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